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Medientechnik - Praktikum Video 

Einstellungen 

Ihr Kurzfilm soll folgende Einstellungen enthalten: 

 

 

 

Totale 

 

Benutzen Sie die Totale um agierende Personen 

und/oder Objekte und ihren Kontext (z.B. Ort) zu 

etablieren. 

  

 

 

Halbtotale 

 

Benutzen Sie die Halbtotale um Interaktion der Per-

sonen untereinander oder mit einem Objekt näher zu 

zeigen. 

  

 

 

Nahe 

 

Benutzen Sie die Nahe um die (emotionalen) Reakti-

onen der Personen zu betonen. Bei Schnitten von 

naher Einstellung zu naher Einstellung während ei-

nes Dialogs müssen Sie auf den Achsensprung auf-

passen. 

  

 

 

Über-Schulter 

 

Benutzen Sie die Über-Schulter Einstellung um ei-

nen Dialog darzustellen. Mit einer Über-Schulter 

Einstellung können Sie auch eine Interaktion mit ei-

nem Objekt zeigen. 
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Optionale Einstellungen 

Folgende Einstellungen können Sie gerne zusätzlich in Ihren Film einbauen: 

 

 

 

Frosch-Perspektive 

 

Die Kamera wird unterhalb des Schauspielers oder 

Objekts platziert und lässt diese demensprechend 

größer wirken. 

 

  

 

 

Vogel-Perspektive 

 

Die Kamera wird oberhalb des Schauspielers oder 

Objekts platziert und lässt diese demensprechend 

kleiner wirken. 

 

  

 

 

Lock Position 

 

Bei der Lock Position bleibt die Kamera auf dem 

Stativ stehen und bewegt sich nicht mit den Charak-

teren mit, die auch aus dem Bild hinauslaufen kön-

nen, während ein Dialog zwischen ihnen fortgeführt 

wird. 
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Kamera Bewegung 

Folgende Bewegungen können Sie gerne zusätzlich in Ihren Film einbauen. Die Kamerabe-

wegung sollte inhaltlich motiviert sein und sinnvoll zur Einstellung gewählt werden. 

 

Hinweis: Denken Sie bei Greenscreen-Aufnahmen daran, entsprechende Marker zu platzieren 

damit diese später getrackt werden können. 

 

 

 

Handkamera 

 

Wird die Kamera frei von Hand bewegt, kann es zu 

Verwackeln kommen, allerdings erlaubt diese Art 

der Führung auch einen persönlicheren Blick auf die 

Szene. 

  

 

 

Schwenk 

 

Ein Schwenk des Stativs kann mit weniger Verwa-

ckeln geführt werden. Er kann benutzt werden um 

z.B. die Umgebung/den Kontext einer Szene zu zei-

gen. 

  

 

 

Neigen 

 

Auch durch das Neigen des Stativs kann Verwackeln 

vermieden werden. Beispielsweise bietet sich hier 

eine Kombination aus Neigen und Forsch- oder Vo-

gelperspektive an. 

  

 

 

Slide 

 

Mit einem Slide kann beispielsweise eine sich bewe-

gende Person oder Hand verfolgt werden. Die Bild-

wirkung unterscheidet sich dabei vom Schwenk. 

 

 

 

 
Bilder: http://www.empireonline.com 

(hier finden Sie auch Beispiele zu den Einstellungen, sowie weitere Einstellungen) 

http://www.empireonline.com/

